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· Jugendhaus Ravensburg Mitte

· Jugendhaus Weststadt

· Jugendhaus Schussendamm


Gründung

An der Stelle, wo heute die Kreissparkasse Ravensburg steht, stand bis 1985 ein Haus, in dem sich zu diesem Zeitpunkt, das erste Jugendhaus Ravensburgs befand.

Dieses wurde nach kurzer Zeit abgerissen, ohne anderweitig Ersatz für die Jugendlichen einzurichten. Daraufhin besetzten zahlreiche Jugendliche das heutige Jugendhaus Mitte, das zu dem damaligen Zeitpunkt leer stand. Sie waren der Meinung, für die Jugendlichen in der Stadt müsse eine Möglichkeit eingerichtet werden, sich ungestört zu treffen und ihren Bedürfnissen nachzugehen.

Dann endlich, 1987, gab die Stadt nach und erklärte das „besetzte Haus“ zum Jugendhaus. Somit ist das Jugendhaus Mitte das erste und bis heute auch das größte Jugendhaus in Ravensburg.

Der Jugendtreff Weststadt und der Jugendtreff Schussendamm wurden erst zu späteren Zeitpunkten an sozialen Brennpunkten eingerichtet, dort, wo zum Beispiel verschiedene Bevölkerungsgruppen aufeinander treffen. Sie haben vor allem die Aufgabe die verschiedenen Interessengruppen zusammenzubringen und zwischen ihnen zu vermitteln. Diese zwei Jugendtreffs wurden vor allem für Jugendliche aus den umliegenden Stadtteilen eingerichtet. Das Jugendhaus Mitte ist hingegen für Jugendliche aus der ganzen Stadt zuständig. 

                                                                                               Bild2: Jugendhaus Mitte aus „Lebenslauf Jugendhaus“


Angebote

In den Jugendhäusern gibt es eine Vielzahl von Angeboten. Was veranstaltet wird, hängt einerseits von den Fähigkeiten der Betreuer andererseits von den Interessen der Jugendlichen ab.

Es soll ein möglichst breit gefächertes Angebot vorhanden sein, um verschiedene Gäste anzusprechen. Vor allem sind Aktionen nötig, die Mädchen ansprechen, da nur ein Drittel der Besucher weiblich ist.

Es sollen auch mit neuen Projekten und Ideen Bedürfnisse etwas zu unternehmen geweckt werden, damit die Jugendlichen nicht nur „rumhängen“. Die Angebote decken eine Vielzahl von Interessen ab und variieren von Zeit zu Zeit. Ein paar Mal im Jahr veranstalten die Jugendhäuser Themenwochen. Dabei beschäftigen sich die Jugendlichen mit einem bestimmten Thema, wie zum Beispiel Liebe, Sex, Drogen, Politik etc. Es werden verschiedene Aktionen gestartet, die sich alle auf das Hauptthema beziehen.

Hier einige High Lights, die die Jugendhäuser zu bieten haben:

· Internetcafé

· Gesellschaftsspiele

· Essen und Trinken

· Sport

· Musikproberäume

· Kreativitätsworkshops

· Theater

· Kinoabend

· Discoraum

· Themenwochen

· Tischkicker/ Billard

· Kinderprogramm

· Ferienprogramm

· Boarderwand

· Fotolabor

· Chill-out Zone

Special Events siehe Flyer!


Die drei Jugendhäuser

Name:
Öffnungszeiten:

Jugendhaus Ravensburg Mitte

Möttelinstraße 34
Do
15-21 Uhr

88212 Ravensburg
Fr/Sa
15-24 Uhr

Tel: 0751/ 15654
So
15-21 Uhr

Jugendhaus-rv@t-online.de



Jugendtreff Weststadt

Alfons- Maurer Straße 23
Di/Fr
14-20 Uhr

88213 Ravensburg
Mi
16-22 Uhr

Tel: 0751/ 94769
Do
16-21 Uhr

jtwrv@w-4.de
Sa
15-23 Uhr

Jugendtreff Schussendamm

Steinbeisstraße 2
Mo
14-18 Uhr

88214 Ravensburg
Di
13-20 Uhr

Tel: 0751/ 32696
Mi
13-20 Uhr

ki-ju-treff@t-online.de
Do
15-21 Uhr


Probleme

Schwierigkeiten, die in den Jugendhäusern auftreten, sind zum Beispiel zwischenmenschliche Konflikte. Sie entstehen, wenn viele verschiedene Bevölkerungs- und Interessengruppen aufeinander treffen. So kann es zum Streit zwischen zwei Gruppen kommen, wenn einer dem anderen die Freundin ausgespannt oder einer den anderen „abgezockt“ hat. Konfliktstoff bilden auch die andauernden „Cliquenkämpfe“ zwischen bestimmten ausländischen Mitbürgern, die in ihren Ansichten so verschieden sind, dass sie aufeinander einschlagen. So gibt es Probleme zwischen „scheinbar gebildeten“ Deutschen und „scheinbar weniger gebildeten“ Ausländern. 

Ein anderes Problem sind Drogen. Leider sind inzwischen viele Jugendliche in Kontakt mit Drogen gekommen. Auch in den Jugendhäusern kommt es vor, dass dort jemand auftaucht, der Drogen genommen hat. Dieser wird dann von den ausgebildeten Betreuern angesprochen und es wird versucht, die Ursachen herauszufinden, die den Jugendlichen dazu bewegten, Drogen zu nehmen. Wenn nötig wird ein Kontakt zu  Eltern, Schule und/ oder Beratungsstellen hergestellt. Jedoch, so die Aussage der Betreuer, seien die Fälle von Drogenmissbrauch in den Jugendhäusern seit der Einrichtung von Beratungsstellen in Ravensburg rückläufig. 


Besucher

(siehe Besucherbefragung und folgende Seite)

Eine Stammbesucherumfrage (106 Personen) Sommer 2002 ergab:

I. Alter





III. Geschlecht
14/15 Jahre
15 Personen

männlich

71 Personen
16/17 Jahre
47 Personen

weiblich

35 Personen

18/19 Jahre
24 Personen



20+   Jahre
20 Personen

II. Schulbildung



IV. Nationalität

Förderschule
  4 Personen

Deutschland
72 Personen

Hauptschule
43 Personen

Kosovo

13 Personen

Realschule

35 Personen

Italien

  4 Personen

Gymnasium
20 Personen

Türkei

  3 Personen

Andere

  4 Personen

Andere

13 Personen

Zusammenfassung:

Das Jugendhaus Mitte besuchen z.Z. 800- 900 Jugendliche pro Woche (Donnerstag bis Sonntag). Das Alter der Jugendlichen beträgt 13 bis 18 Jahre. Die meisten sind cirka 16 Jahre alt.

Die Besucherzahl setzt sich aus 2/3 männlichen und 1/3 weiblichen Jugendlichen zusammen.

Hauptsächlich besuchen das Jugendhaus Mitte deutsche Jugendliche, wobei anzumerken ist, dass die Ausländerzahl immer mehr zunimmt. In den „Problemgebieten“ Weststadt und Schussendamm liegt die Zahl der ausländischen Besucher jedoch deutlich über 70 Prozent.

Noch vor wenigen Jahren besuchten viele Gymnasiasten die Jugendhäuser. Nun ist das Bildungsniveau der Besucher 

allerdings deutlich gesunken.

Die Hauptbesucherzeit ist die Herbst- und Winterzeit, vor allem freitags und samstags.


Aufbau des „Jugendhaus Mitte“

Insgesamt 4 Stockwerke:

Kellergeschoss:

· 3 schallisolierte Proberäume

· Fotolabor

Erdgeschoss:

· Küche

· Wohnzimmer

· Gruppenraum

· Werkstatt

1. Obergeschoss

· Büros

· Waschraum

· Internetraum

· Disco

· Boarderwand

2. Obergeschoss

· freie Räume

Betreuer

Die Betreuer sind entweder ausgebildete Jugend- und Heimerzieher oder Sozialarbeiter. Daneben arbeiten im Jugendhaus Zivildienstleistende und Praktikanten. 

Laut einer Betreuerin sei die Arbeit im Jugendhaus auf Grund der lauten Musik, Zigarettenrauch etc. ein anstrengender Job, der wegen der schlechten Arbeitszeiten kein „normales“ Familienleben zuließe.

Öffentlichkeitsarbeit

Die Betreuerin Tina Thurner-Moller bedauert, dass die Öffentlichkeitsarbeit des Jugendhauses auf Grund des zeitaufwändigen Tagesgeschäfts viel zu kurz komme: „Bei so vielen Jugendlichen, die wir zu betreuen haben,  bleibt einfach keine Zeit Artikel für die Zeitung zu schreiben. Wir sind total unterbesetzt.“


Unser Kommentar:

Die Jugendhäuser in Ravensburg sind gut! Sie sind klasse ausgestattet, man bekommt eine Menge geboten, es finden viele Aktionen für die Jugendlichen statt und dadurch haben diese das Gefühl, dass man sich für sie interessiert. Sie haben im Jugendhaus einen Lebensraum gefunden, den sie selber gestalten können und in dem sie sich wohl fühlen, fast wie in einer großen Familie. Man kann aktiv an verschiedenen Angeboten teilnehmen, man findet Hilfe, wenn es einem schlecht geht oder man kann einfach relaxen und sich unterhalten.

Wir finden es richtig und notwendig, dass es solche Einrichtungen für Jugendliche gibt. Es muss den Erwachsenen bewusst (gemacht) werden: Wenn ihr euch jetzt nicht für die junge Generation interessiert, wird sich diese irgendwann später auch nicht mehr für euch interessieren!

Wir denken, dass die Stadt Ravensburg mit der Einrichtung der Jugendhäuser einen Schritt in die richtige Richtung gegangen ist. Und wir müssen es wissen – wir waren da!

Quellen

Tina Thurner- Moller, Betreuerin

„Jugendhaus Mitte“
allgemeine Informationen

Jugendhaus Mitte
Umfrage,


Lebenslauf Jugendhaus

Ravensburg.de/265.htm
Bild1

Jugend-oberschwaben.de/jhrv
Öffnungszeiten

Lebenslauf Jugendhaus
Bild2

